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(54)  Leiteinrichtung  für  einen  Bogen 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Leiteinrichtung  für 
einen  Bogen  (1),  dessen  Vorderkante  in  einer  hierzu 
senkrechten  Bogenlaufrichtung  (Pfeil  9)  entlang  einer 
gedachten  Führungsbahn  (4)  geführt  ist,  mit  einer  von 
der  Führungsbahn  (4)  beabstandeten  Bogenleitfläche 
(6),  wobei  eine  der  Bogenleitfläche  (6)  zugewandte  erste 
Bogenoberf  lache  des  Bogens  (1)  einer  aus  ersten 
Düsenöffnungen  (7')  in  der  Bogenleitfläche  (6)  austre- 
tenden  Luftströmung  (8')  ausgesetzt  ist.  Zur  abschmier- 
freien  Bogenführung  ist  an  einer  derartigen 
Leiteinrichtung  vorgesehen,  daß  die  Luftströmung  (8') 
eine  Hauptströmungsrichtung  aufweist,  die  mittels  eines 
parallel  zur  Bogenlaufrichtung  verlaufenden  und  in 
Bogenlaufrichtung  weisenden  ersten  Richtungspfeils  (9) 
beschreibbar  ist,  daß  eine  der  Bogenleitfläche  (6)  abge- 
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wandte  zweite  Bogenoberf  läche  des  Bogens  (1)  mittels 
Luftstrahlenbündeln  (14)  beaufschlagt  ist,  wobei  ein 
jeweiliges  dieser  Luftstrahlenbündel  (14)  eine  Haupt- 
strömungsrichtung  aufweist,  die  mittels  eines  in  einer  zur 
Vorderkante  des  Bogens  (1)  senkrechten  Ebene  verlau- 
fenden  zweiten  Richtungspfeils  (16)  beschreibbar  ist, 
daß  der  erste  und  der  zweite  Richtungspfeil  (9  und  1  6) 
einen  Winkel  (Alpha)  einschließen,  dessen  größter  Wert 
90°  beträgt,  und  daß  eine  gedachte,  den  Bogen  durch- 
dringende  Verlängerung  des  Zentralstrahls  eines  jewei- 
ligen  Luftstrahlenbündels  (14)  im  Falle  einer  gegenüber 
der  Führungsbahn  (4)  geneigten  Hauptströmungsrich- 
tung  der  Luftstrahlenbündel  (14)  im  wesentlichen  auf 
eine  der  ersten  Düsenöffnungen  (7')  in  der  Bogenleitflä- 
che  (6)  trifft. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Leiteinrichtung  für  einen 
gegebenenfalls  beidseitig  frisch  bedruckten  Bogen,  des- 
sen  Vorderkante  mittels  einer  von  Transportmitteln  s 
getragenen  Greifereinrichtung  in  einer  zu  der  Vorder- 
kante  senkrechten  Bogenlaufrichtung  entlang  einer 
gedachten  Führungsbahn  geführt  ist,  mit  einer  von  der 
Führungsbahn  beabstandeten  Bogenleitfläche,  wobei 
eine  der  Bogenleitfläche  zugewandte  erste  Bogenober-  w 
fläche  des  Bogens  einer  Luftströmung  ausgesetzt  ist,  die 
mittels  Blasluft  gebildet  ist,  welche  aus  einer  Mehrzahl 
von  ersten  Düsenöffnungen  erster  Blasdüsen  in  der 
Bogenleitfläche  austritt. 

Eine  Leiteinrichtung  der  eingangs  genannten  Art  ist  is 
beispielsweise  aus  der  Druckschrift  JP  3-7149  U 
bekannt.  Hierin  ist  ein  Kettenausleger  einer  Bogenrota- 
tionsdruckmaschine  offenbart,  in  welchem  eine  Vorder- 
kante  eines  bedruckten  Bogens  vorübergehend  in  einer 
Greifereinrichtung  eingespannt  ist,  welche  an  je  einer  20 
endlosen  Kette  eines  in  parallelen  Bahnen  umlaufenden 
Kettenpaares  angelenkt  ist,  so  daß  die  Vorderkante  des 
Bogens  eine  gedachte  Führungsfläche  entlang  einer  zur 
Vorderkante  senkrechten  Bogenlaufrichtung  bestreicht. 
Unter  einem  jeweiligen  Abstand  zu  Orten  auf  der  Füh-  25 
rungsf  läche  ist  eine  in  Form  einer  Oberfläche  eines  Leit- 
blechs  ausgebildete  Bogenleitfläche  vorgesehen.  Ein 
jeweiliger  Bogen  ist  auf  seinem  von  der  Greifereinrich- 
tung  aufgezwungenen  Weg  einer  Luftströmung  zwi- 
schen  dem  Bogen  und  der  Bogenleitfläche  ausgesetzt.  30 
Diese  Luftströmung  wird  mittels  einzelner  Luftstrahlen 
erzeugt,  die  aus  der  Bogenleitfläche  austreten.  Hierbei 
wird  die  Führung  eines  frisch  bedruckten  Bogens  in 
einem  Ausleger  einer  Bogendruckmaschine  von  der 
Luftströmung  unterstützt,  um  einen  möglichst  ruhigen  35 
Bogenlauf  zu  erzielen.  Trotz  dieser  Maßnahme  kann 
jedoch  mit  der  bekannten  Leiteinrichtung  ein  Abschmie- 
ren  der  noch  nicht  trockenen  Druckfarbe  insbesondere 
bei  Schön-  und  Widerdruck  nicht  gänzlich  vermieden 
werden.  Ein  Grund  hierfür  liegt  insbesondere  in  peit-  40 
schenartigen  Bewegungen  der  nicht  zwangsgeführten 
Bogenhinterkante. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Leit- 
einrichtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die 
einen  abschmierfreien  Bogenlauf  ermöglicht.  45 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Luftströmung  eine  Hauptströmungsrich- 
tung  aufweist,  die  mittels  eines  parallel  zur  Bogenlauf- 
richtung  verlaufenden  und  in  Bogenlaufrichtung 
weisenden  ersten  Richtungspfeils  beschreibbar  ist,  daß  so 
eine  der  Bogenleitfläche  abgewandte  zweite  Bogen- 
oberfläche  des  Bogens  mittels  einer  Mehrzahl  von  Luft- 
strahlenbündeln  beaufschlagt  ist,  wobei  ein  jeweiliges 
dieser  jeweils  aus  einer  zweiten  Düsenöffnung  einer 
jeweiligen  zweiten  Blasdüse  austretenden  Luftstrahlen-  ss 
bündel  eine  Hauptströmungsrichtung  aufweist,  die  mit- 
tels  eines  in  einer  zur  Vorderkante  des  Bogens 
senkrechten  Ebene  verlaufenden  zweiten  Richtungs- 
pfeils  beschreibbar  ist,  daß  der  erste  und  der  zweite 

Richtungspfeil  bei  deren  Ansatz  in  einem  gemeinsamen 
Ausgangspunkt  einen  Winkel  einschließen,  dessen 
größter  wert  90°  beträgt,  und  daß  eine  gedachte,  die 
Führungsbahn  durchdringende  Verlängerung  des  Zen- 
tralstrahls  eines  jeweiligen  Luftstrahlenbündels  im  Falle 
einer  gegenüber  der  Führungsbahn  geneigten  Haupt- 
strömungsrichtung  der  Luftstrahlenbündel  im  wesentli- 
chen  auf  eine  der  ersten  Düsenöffnungen  in  der 
Bogenleitfläche  trifft. 

Mittels  der  im  wesentlichen  in  Bogenlaufrichtung 
erfolgenden  Luftströmung  der  ersten  Blasdüsen  wird  an 
der  Bogenunterseite  eine  Tragluftschicht  gebildet.  Insbe- 
sondere  im  Falle  der  geneigten  Ausrichtung  eines  jewei- 
ligen  Zentralstrahls  der  auf  die  Oberseite  eines  Bogens 
auftreffenden  Luftstrahlenbündel  bilden  diese  zusam- 
men  mit  der  Tragluftschicht  eine  Luftkissenanordnung, 
die  den  jeweiligen  Bogen  umfängt  und  flatterfrei  sowie 
berührungslos  entlang  der  Führungsbahn  führt.  Hier- 
durch  ist  selbst  für  beidseitig  frisch  bedruckte  Bogen  ein 
abschmierfreier  Bogenlauf  garantiert.  Bei  bezüglich  der 
Führungsbahn  senkrechter  Ausrichtung  eines  jeweiligen 
Zentralstrahls  ergibt  sich  andererseits  ein  für  Schön- 
druck  hinlänglich  ruhiger  Bogenlauf. 

Nach  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorgese- 
hen,  daß  die  zweiten  Blasdüsen  und  gegebenenfalls  die 
ersten  Blasdüsen  in  ihrer  Blasrichtung  einstellbar  aus- 
gebildet  sind.  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
sind  die  zweiten  Blasdüsen  derart  ausrichtbar,  daß  der 
zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten  Richtungspfeil 
eingeschlossene  Winkel  auf  Werte  zwischen  90°  und 
etwa  20°  einstellbar  ist. 

Schließlich  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Luftstrahlen- 
bündel  und  gegebenenfalls  die  Luftströmung  an  der 
Bogenunterseite  mittels  Heißluft  gebildet  sind. 

Die  Zeichnung  veranschaulicht  die  Erfindung 
anhand  eines  Ausführungsbeispiels  und  zwar  zeigt: 

Die  Figur  eine  Seitenansicht  eines  Abschnitts  eines 
Auslegers  einer  Bogendruckmaschine. 

Der  in  der  Figur  dargestellte  Abschnitt  eines  Ausle- 
gers  einer  nicht  näher  dargestellten  Bogendruckma- 
schine  weist  eine  Leiteinrichtung  2  auf,  die  dem  Führen 
von  bedruckten  Bogen  1  dient,  welche  -von  einer  Ausle- 
gertrommel  3  kommend-  eine  Führungsbahn  4  des  Aus- 
legers  durchlaufen  und  einem  nicht  dargestellten 
Stapeltisch  zugeführt  werden.  Der  Transport  der  Bogen 
1  erfolgt  mittels  einer  Greifereinrichtung  5,  welche  die 
Vorderkante  des  jeweiligen  Bogens  1  mittels  Greifern 
erfaßt.  Die  Greifereinrichtung  5  ist  an  umlaufenden, 
geführten  Kettentrumen  angeordnet,  wodurch  die  Füh- 
rungsbahn  4  gebildet  ist. 

Parallel  zur  Führungsbahn  4  und  zu  dieser  beab- 
standet  verläuft  eine  Bogenleitfläche  6,  in  die  eine  Mehr- 
zahl  erster  Blasdüsen  7,  vorzugsweise  mit  der 
Bogenleitfläche  6  bündig,  eingelassen  sind.  Die  ersten 
Blasdüsen  7  weisen  erste  Düsenöffnungen  7'  auf.  Aus 
den  ersten  Blasdüsen  7  tritt  Blasluft  8  derart  aus,  daß 
eine  Luftströmung  8'  gebildet  wird,  deren  Hauptströ- 
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mungsrichtung  in  Bogenlaufrichtung  weist.  Die  Bogen- 
laufrichtung  ist  mit  Hilfe  eines  ersten  Richtungspfeiles  9 
angegeben;  sie  entspricht  dem  Verlauf  der  Führungs- 
bahn  4.  Die  Blasluft  8  beaufschlagt  jeweils  eine  erste 
Bogenoberfläche  der  mittels  der  Greifereinrichtung  5  5 
erfaßten  Bogen  1  ,  wobei  die  erste  Bogenoberfläche  der 
Bogenleitfläche  6  zugewandt  ist. 

Gegenüberliegend  zur  Bogenleitfläche  6  weist  der 
Ausleger  eine  Trocknungseinrichtung  1  2  auf.  Diese  kann 
Infrarot-  und/oder  Ultraviolett-Strahlung  aussenden,  10 
wodurch  entsprechend  sensibilisierte  Druckfarben  auf 
schnellstem  Wege  getrocknet  werden  können.  Wesent- 
lich  ist,  daß  diese  Trocknungseinrichtung  12  ein  soge- 
nanntes  Luftrakel  aufweist,  das  heißt,  es  geht  von  ihr 
eine  Luftströmung  1  3  aus,  die  im  Hinblick  auf  die  vorste-  1s 
hend  bereits  erwähnte  Blasluft  8  eine  zweite  Luftbeauf- 
schlagung  bildet.  Sie  resultiert  aus  einer  Mehrzahl  von 
Luftstrahlenbündeln  14,  die  aus  zweiten  Düsenöffnun- 
gen  15'  von  zweiten  Blasdüsen  15  austreten.  Ebenso  wie 
die  ersten  Blasdüsen  7  sind  die  zweiten  Blasdüsen  15  20 
in  Längs-  und  Querrichtung  des  Auslegers  verteilt.  Die 
zweiten  Blasdüsen  15  gehören  der  Trocknungseinrich- 
tung  12  an.  Hierdurch  ist  eine  Blaslufttrocknung  reali- 
siert,  deren  Wirkung  durch  Verwendung  von  Heißluft  zur 
Bildung  der  Luftstrahlenbündel  14  verstärkbar  ist.  Die  25 
Blaslufttrocknung  führt  zu  einer  physikalischen  Trock- 
nung  von  Druckfarbe  auf  den  Bogen  1  ,  wobei  eine  Unter- 
stützung  mittels  IR-beziehungsweise  UV-  Strahlung  -wie 
erwähnt  -  vorhanden  sein  kann,  jedoch  nicht  zwingend 
ist.  Gegebenenfalls  kann  auch  die  Luftströmung  8'  an  der  30 
Bogenunterseite  mittels  Heißluft  gebildet  sein.  Der 
zusätzlich  zur  Funktion  der  Führung  des  Bogens  1  auf- 
tretende  Trocknungseffekt  tritt  in  verstärktem  Maße  auf, 
wenn  die  Hauptströmungsrichtung  der  Luftstrahlenbün- 
del  1  4  senkrecht  bezüglich  der  Führungsbahn  orientiert  35 
ist. 

Ein  die  Hauptströmungsrichtung  eines  jeweiligen 
Luftstrahlenbündels  14  darstellender  zweiter  Richtungs- 
pfeil  16  liegt  jeweils  in  einer  zur  Vorderkante  des  Bogens 
1  senkrechten  Ebene.  Die  beiden,  in  einem  gemeinsa-  40 
men  Ausgangspunkt  angesetzten  Richtungspfeile  9  und 
16  schließen  einen  Winkel  Alpha  ein,  dessen  größter 
wert  90°  beträgt.  Insbesondere  sind  die  zweiten  Blasdü- 
sen  15  derartig  ausrichtbar,  daß  der  zwischen  dem 
ersten  und  dem  zweiten  Richtungspfeil  9  und  16  einge-  45 
schlossene  Winkel  Alpha  Werte  zwischen  90°  und  etwa 
20°  annimmt. 

In  der  Figur  ist  ein  Ausführungsbeispiel  mit  einer 
gegenüber  der  Führungsbahn  4  geneigten  Hauptströ- 
mungsrichtung  der  Luftstrahlenbündel  14  dargestellt,  so 
Die  Luftstrahlenbündel  14  sind  hierbei  derartig  ausge- 
richtet,  daß  eine  gedachte  Verlängerung  des  Zentral- 
strahls  16  eines  jeweiligen  Luftstrahlbündels  14  im 
wesentlichen  auf  eine  jeweilige  der  ersten  Düsenöffnun- 
gen  7'  trifft  Bei  veränderter  Neigung  der  Zentrahlstrahlen  ss 
14  treffen  diese  auf  jeweils  andere  der  Düsenöffnungen 
7'.  Hierzu  wird  die  Ausrichtung  der  zweiten  Blasdüsen 
1  5  stuf  enweise  vorgenommen. 

Patentansprüche 

1  .  Leiteinrichtung  für  einen  gegebenenfalls  beidseitig 
frisch  bedruckten  Bogen  (1),  dessen  Vorderkante 
mittels  einer  von  Transportmitteln  getragenen  Grei- 
fereinrichtung  (5)  in  einer  zu  der  Vorderkante  senk- 
rechten  Bogenlaufrichtung  (Pfeil  9)  entlang  einer 
gedachten  Führungsbahn  (4)  geführt  ist,  mit  einer 
von  der  Führungsbahn  (4)  beabstandeten  Bogen- 
leitfläche  (6),  wobei  eine  der  Bogenleitfläche  (6) 
zugewandte  erste  Bogenoberfläche  des  Bogens  (1) 
einer  Luftströmung  (8')  ausgesetzt  ist,  die  mittels 
Blasluft  gebildet  ist,  welche  aus  einer  Mehrzahl  von 
ersten  Düsenöffnungen  (7')  erster  Blasdüsen  (7)  in 
der  Bogenleitfläche  (6)  austritt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Luftströmung  (8')  eine  Hauptströmungsrich- 
tung  aufweist,  die  mittels  eines  parallel  zur 
Bogenlaufrichtung  verlaufenden  und  in  Bogen- 
laufrichtung  weisenden  ersten  Richtungspfeils 
(9)  beschreibbar  ist, 
eine  der  Bogenleitfläche  (6)  abgewandte  zweite 
Bogenoberfläche  des  Bogens  mittels  einer 
Mehrzahl  von  Luftstrahlenbündeln  (14)  beauf- 
schlagt  ist,  wobei  ein  jeweiliges  dieser  jeweils 
aus  einer  zweiten  Düsenöffnung  (15')  einer 
jeweiligen  zweiten  Blasdüse  (15)  austretenden 
Luftstrahlenbündel  (14)  eine  Hauptströmungs- 
richtung  aufweist,  die  mittels  eines  in  einer  zur 
Vorderkante  des  Bogens  senkrechten  Ebene 
verlaufenden  zweiten  Richtungspfeils  (16) 
beschreibbar  ist, 
der  erste  und  der  zweite  Richtungspfeil  (9  und 
16)  bei  deren  Ansatz  in  einem  gemeinsamen 
Ausgangspunkt  einen  Winkel  (Alpha)  einschlie- 
ßen,  dessen  größter  Wert  90°  beträgt, 

und 

eine  gedachte,  die  Führungsbahn  (4)  durch- 
dringende  Verlängerung  des  Zentralstrahls  (1  6) 
eines  jeweiligen  Luftstrahlenbündels  (14)  im 
Falle  einer  gegenüber  der  Führungsbahn  (4) 
geneigten  Hauptströmungsrichtung  der  Luft- 
strahlenbündel  (14)  im  wesentlichen  auf  eine 
der  ersten  Düsenöffnungen  (7')  in  der  Bogen- 
leitfläche  (6)  trifft. 

2.  Leiteinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweiten  Blasdüsen  (1  5)  und  gegebenenfalls 
die  ersten  Blasdüsen  (7)  bezüglich  ihrer  Blasrich- 
tung  einstellbar  ausgebildet  sind. 

3.  Leiteinrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweiten  Blasdüsen  (1  5)  derartig  ausrichtbar 
sind,  daß  der  zwischen  dem  ersten  und  dem  zweiten 
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Richtungspfeil  (9  und  16)  eingeschlossene  Winkel 
(Alpha)  auf  Werte  zwischen  90°  und  etwa  20°  ein- 
stellbar  ist. 

4.  Leiteinrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  s 
Ansprüche 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Luftstrahlenbündel  (1  4)  und  gegebenenfalls 
die  Luftströmung  (8')  mittels  Heißluft  gebildet  sind. 
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